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SÜDWIND-
MAGAZIN
Unsere Monatszeitschrift 
 erlaubt einen etwas ande-
ren Blick auf eine globa-
lisierte Welt. Rund 19.000 

 LeserInnen machen sich Monat für 
Monat ein differenziertes Bild über die welt-
weiten Verflechtungen, die unser Leben und 
jenes der Menschen im Süden bestimmen. 
KorrespondentInnen aus aller Welt schreiben 
hier über Entwicklungen, die in den Main-
stream-Medien nur punktuell vorkommen. 
In jeder Ausgabe sind zehn Heftseiten einem 
als „Thema“ ausgewiesenen Schwerpunkt 
gewidmet: Dadurch kann scheinbar Selbst-
verständliches bewusst gemacht, flüchtig 
Bekanntes mit Tiefgang zur Sprache gebracht 
werden. Was bedeutet es etwa, wenn weltweit 
die Kriegsführung von staatlichen Armeen an 
private Firmen ausgelagert wird? Welche Rolle 
spielen Kartoffeln für die globale Lebensmit-
telversorgung der Menschen? Wie schauen 
soziale Versicherungssysteme für die Ärmsten 
der Welt aus? Oder welche Folgen hat es für 
den Planeten, dass jeder Mensch im Schnitt 
pro Tag zwei Plastiksackerl verbraucht? Was 
das SÜDWIND-Magazin neben der aktuellen 
Bericht erstattung zum „Thema“ macht, wird 
zu einem verständlichen und lesefreundlichen 
entwicklungspolitischen Nachschlagewerk 
mit hoher Haltbarkeit. 
Via > www.suedwind-magazin.at  steht 
dieses auch der Internet-Gemeinde uneinge-
schränkt zur Verfügung.

TV-Spot „Mir is’ wurscht!“ 
GEMEINSAM mit der Klasse für Grafik-
Design an der Universität für angewandte 
Kunst hat SÜDWIND den TV-Spot „Mir is’ 
wurscht“ produziert. 
„Mir nicht“, heißt es aber auf der SÜDWIND 
Website, auf die der Spot  verweist. Hier fin-
den sich nun die „Mir nicht–Tipps“, durch die 
SÜDWIND jede/n Einzelne/n ermutigen will, 
aktiv zu werden und durch bewusstes Tun 

gigen Katastrophenberichterstattung. 
Der Kulturbereich mit OneWorldMusic ver-
führt zum musikalischen Bummel durch 
das größte Archiv an CD-Besprechungen im 
deutschsprachigen Raum. Global bewegte 
Bücherwürmer finden unter OneWorldBooks 
Literaturempfehlungen und unter OneWorld-
Termine jede Menge Veranstaltungen. 
Werfen Sie einen Blick rein! 
> www.oneworld.at

und Nicht-Tun im Alltag beizutragen 
die Welt gerechter und für uns alle lebens-
werter zu machen. Zahlreiche Fernsehstati-
onen, u.a. ATV, Puls 4, Sat1 Österreich, 
Kabel 1, Pro 7 Austria und der ORF zeigten 
den SÜDWIND Spot kostenlos. 
> www.suedwind-agentur.at/handeln

ONEWORLD.AT 
RELAUNCH IM INTERNET. Die Neu-
gestaltung der Website schafft mehr 
Übersichtlichkeit und mehr Service für die 
BesucherInnen. 
OneWorld.at versteht sich als breite Nach-
richten- und Serviceplattform zu entwick-
lungspolitischen Themen. Weit entfernt vom 
journalistischem Mainstream werden hier 
neue Wege zum Kennenlernen der Einen 
Welt geboten. Die Süd News bringen Nach-
richten und Informationen abseits der gän-

„Der beste Weg, die 
 Zukunft vorauszusagen, 
ist, sie zu gestalten.“

Willy Brandt 

AUSBLICK 2009
2009 IST EIN BESONDERES JAHR FÜR SÜDWIND. WIR WERDEN 30!!!

Nachhaltige globale Entwicklung, soziale Menschenrechte und faire Arbeitsbe-
dingungen sind auch weiterhin die SÜDWIND Themen. Mit  Kampagnen, Öffentlich-
keitsarbeit, Publikationen und Bildungsarbeit setzen wir uns für eine gerechtere 
Welt ein. Ein DANKESCHÖN an alle FreundInnen und UnterstützerInnen. 
Mit Ihrer/Eurer Hilfe haben wir in den letzten 30 Jahren viel weitergebracht 
und können voller Energie in die Zukunft blicken.

Hier einige Schwerpunkte 

· Im Rahmen von HANDELN FÜR EINE WELT werden wir uns weiter mit den Arbeitsbe-
dingungen in Billiglohnländern beschäftigen. Der nächste Einsatz unseres Aktionsteams 
ist schon vorbereitet. 

· Das Thema Spielzeug wollen wir auch im nächsten Jahr intensiv bearbeiten. Mit 
Aktionen, Schulungen und Lobbyarbeit werden wir uns für faire Arbeits bedingungen
 in der Spielzeugindustrie einsetzen. 

· Weiters werden wir ein globalisierungskritisches Bildungsprojekt in Kooperation mit 
 österreichischen und internationalen Gewerkschaften starten.

· Durch den Aufbau eines Netzwerkes für nachhaltigen Konsum möchten wir österreich-
weit Kampagnen zu fairen Arbeitsbedingungen durch die Macht von KonsumentInnen 
durchführen.

· Bildungsarbeit: Österreichischen Jugendlichen werden wir chinesische Lebenswelten 
mit einer Ausstellung differenziert näher bringen.

· Außerdem sind eine China-Konferenz zum Austausch von österreichischen und chine-
sischen zivilgesellschaftlichen Organisationen, 
eine Konferenz für Modeschulen, das tra-
ditionelle SÜDWIND Straßenfest und jede 
Menge andere Veranstaltungen am Plan.

Bitte unterstützen Sie  unsere  Arbeit 
mit einer Spende! Spendenkonto: 
HYPO OÖ 371039  ·  BLZ: 54 000

SÜDWIND-
MAGAZIN

 LeserInnen machen sich Monat für 

MEDIENECHO
Ein zentrales Anliegen von SÜDWIND 
ist die Information einer breiten 
 Öffentlichkeit. Wichtiger Teil ist hier 
die Presse- und Medienarbeit. Es be-
darf einer Menge Anstrengung, Er-
fahrung und Durchhaltevermögen bis 
ein Thema in den Medien wirklich breit 
behandelt wird. Besonders dann, wenn 
einflussreiche und mächtige Interes-
sen im  Spiel sind. Nur gut informierte 
 Menschen können klar Stellung bezie-
hen und für  Veränderung eintreten.

fahrung und Durchhaltevermögen bis 
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DA N K E !



PRESSE- UND ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT 

IM RAHMEN der Play Fair Kampagne fan-
den drei Pressekonferenzen statt. Eine Tour 
führte zwei Vertreterinnen von Gewerk-
schaften aus Hongkong durch Österreich 
und eine andere Reise österreichische Jour-
nalistInnen nach China. So wurde in den 
 österreichischen Medien 170 Mal über die 
Play Fair Kampagne berichtet. Die Kampa-
gne ermöglichte einer breiten Öffentlichkeit 
einen Blick hinter die glitzernden Fassaden 
der Sportartikelhersteller zu werfen. 

DIE SCHATTENSEITEN VON 
OLYMPIA UND EM

IM FRÜHJAHR legten wir unseren Schwer-
punkt mit dem der Clean Clothes Kampagne 
zusammen. Diese internationale Kampagne 
wird in Österreich von SÜDWIND koor-
diniert. Im Vorfeld von Fußball-EM und 
Olympia thematisierten wir gemeinsam die 
wahren Bedingungen in der internationa-

len Sportartikel- und Bekleidungsindustrie. 
Tausende ArbeiterInnen in Asien müssen 
bis zu 200 unterbezahlte, undokumentierte 
Überstunden im Monat verrichten, wäh-
rend die Löhne weniger als die Hälfte des 
gesetzlichen Mindestlohns betragen. Auf 
der anderen Seite stehen Markenartikel-
hersteller und Sportorganisationen wie das 

Mehr als 12.000 Unterschriften wurden al-
lein in Österreich gesammelt, zehntausende 
Unterschriften waren es weltweit. 168 Orga-
nisationen aus 35 Ländern waren involviert. 

AKTIONEN

ÜBER 20 AKTIONEN in ganz Österreich 
wurden zum Thema Play Fair organisiert. 
Vom Infotisch bis zum Fußballnähen im Park 
reichte die Palette der Aktionen, die nur durch 
die Unterstützung von zahlreichen Freiwilligen 
so erfolgreich umgesetzt werden konnten. 
DANKESCHÖN!

PLAY FAIR – EINE BILANZ
Von April bis August haben die Clean Clothes Kampagne/SÜDWIND, der ÖGB und die Volkshilfe gemeinsam 
bessere Arbeitsbedingungen in der Sportbekleidungsindustrie ins Zentrum ihrer Arbeit gestellt. 
Die Bilanz der Play Fair Kampagne 2008 macht Hoffnung.

HANDELN FÜR EINE WELT
Auch 2008 haben wir uns wieder für die Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen in verschiedenen Bereichen eingesetzt. Danke allen Spende-
rInnen für die großzügige Unterstützung unseres Aktionsteams bei den 
internationalen Einsätzen. Durch Ihre Spenden sind wir mobil!

S Ü D W I N D  R E G I O N A L

Die Aktivitäten von SÜDWIND in ganz Österreich sind vielfältig. An dieser Stelle 
einige Höhepunkte unserer entwicklungspolitischen Arbeit im Jahr 2008.

STEIERMARK: Eine Welt Kinderspieltage
Im Juni gab es im Grazer Augarten wieder die beliebten Eine Welt Kinderspieltage. Mehr als 
730 Kinder nutzten die Gelegenheit Menschen anderer Kulturen kennen zu lernen. An 12 
Stationen wurden auf kindgerechte Art und Weise Bräuche, Spiele, Sprachen, Musik, Tänze 
und Lebensumstände vermittelt. Aber auch Probleme wie etwa Kinderarbeit in verschiedenen 
Ländern des Südens wurden erörtert. Interessierte SchülerInnen, engagierte LehrerInnen und 
erfahrene ReferentInnen ließen die Kinderspieltage auch in diesem Jahr wieder zu einem ge-
lungenen Fest des Miteinanders werden. SÜDWIND Steiermark konnte dafür ReferentInnen 
aus Afrika, Asien und Lateinamerika gewinnen.

OBERÖSTERREICH: Premiere!! WearFair 2008 
Die 1. Messe für faire und ökologische Mode in Oberösterreich war ein voller Erfolg. An der 
Linzer Kunstuniversität präsentierten 35 AustellerInnen mehr als 3000 BesucherInnen ihr 
 Angebot. Ein besonderer Publikumsmagnet war die Modenschau. Fußballstar Ivica Vastic und 
andere prominente SportlerInnen präsentierten die fairen und ökologischen Kollektionen. 
 Fazit: Faire Mode findet heute viele KäuferInnen, sie interessiert alle Altersgruppen und sie 
kann auch sexy sein. SÜDWIND Oberösterreich dankt allen KooperationspartnerInnen.

VORARLBERG: Woher die Rosen kommen 
In der SÜDWIND Infothek von Dornbirn ging es um das Thema Rosen und auch ein  Rosen/
Rucola-Pesto-Gericht wurde kredenzt. Im Zentrum der Diskussion standen aber die 
 unmenschlichen Arbeitsbedingungen der BlumenarbeiterInnen in Kenia und Ecuador. Als 
 ExpertInnen mit dabei waren ein Fair Trade Blumengroßhändler und die Geschäftsinhaberin 
eines Blumenladens. Es wurden Mittel und Wege aufgezeigt, wie KonsumentInnen einen 
 Beitrag zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Blumenproduktion leisten können. 
An Hand eines Rosenquizes erprobten die TeilnehmerInnen ihr neues Wissen. Es brachte 
der glücklichen Gewinnerin einen prächtigen Strauß fair produzierter Rosen ein.

TIROL: Internationales Filmfestival Innsbruck
Zum siebten Mal vergab eine von SÜDWIND Tirol betreute Jury von 34 SchülerInnen den 
mit 1.000 Euro dotierten „Prix de l’institut français d’Innsbruck“. Ein Einführungsworkshop 
brachte den SchülerInnen die Beurteilung von Filmen und deren Kontext näher. Nach dem 
gemeinsamen Filmschauen und einer mehrstündigen Jurysitzung wurde der Film „Un matin 
bonne heure“ des guineischen Regisseurs Gahité Fofana ausgezeichnet. Erzählt wird darin 
die berührende Geschichte zweier afrikanischer Jugendlicher, die ihre Lebenssituation ver-
bessern wollen. Schönes Detail: Die Fachjury hat später diesen Film mit dem Filmpreis des 
Landes Tirol ausgezeichnet.

NIEDERÖSTERREICH: Äthiopien-Kulturfestival 
SÜDWIND St. Pölten veranstaltete im Herbst ein äthiopisches Kulturfestival. Im Rahmen des 
Festivals fanden zahlreiche Veranstaltungen zum Thema Äthiopien statt: Vorträge, Kinofilme, 
Workshops und die Ausstellung „Forschungsreise durch Raum und Zeit – Wie Wissenschaft 
Äthiopien und Österreich verbindet“. Hunderte Besucher wurden auf eine Entdeckungsreise 
durch das Land „am Horn Afrikas“geführt. Sehr eindrucksvoll war auch die äthiopische 
Kaffeezeremonie mit prominenter Besetzung.

WIEN: Fachtagung
Im Oktober lud SÜDWIND gemeinsam mit der Stadt Wien zur Tagung „Die Hälfte des 
Himmels. Geschlechtergerechtigkeit und Frauenförderung in der EZA“ ins Rathaus. 
Ohne Frauen keine Entwicklung. Aber was bringt Entwicklungszusammenarbeit den Frauen? 
Über 100 Interessierte folgten der Einladung. Sie lauschten Vorträgen von Austrian Deve-
lopment Agency Geschäftsführerin Brigitte Öppinger-Walchshofer, der Soziologin Christa 
 Wichterich und Almaz Böhm, der  stellvertretenden Vorsitzenden von Menschen für 
Menschen. NGOs aus dem Bereich der  Frauenförderung lieferten Berichte aus der Praxis.

„MEIN DESIGN. MEINE VERANTWOR-
TUNG“ lautet der Slogan: Bereits im Früh-
jahr fand eine Tour mit Arbeiterinnen aus 
der chinesischen Bekleidungsindustrie durch 
Modeschulen in ganz Österreich statt. Im Sep-
tember war der Gewerkschafter Sergio Chávez 
aus El Salvador in der Modeschule Hetzendorf 
zu Gast, um über die prekären Arbeitsbedin-
gungen zu  sprechen. Die SchülerInnen sowie 
Sergio Chávez waren begeistert:„Euer Interesse 
macht uns Mut! Ich wünsche euch, dass ihr die 
weltbesten DesignerInnen werdet!“ 
Nun setzen SchülerInnen und Lehrende Pro-
jekte zur sozialen Verantwortung in ihren 
Schulen um: Faire Mode designen, die Geschich-
te der Bekleidungsindustrie darstellen oder ein 
Marketingkonzept für ein fiktives sozial ver-
antwortliches Unternehmen ausarbeiten.
Vorgestellt werden diese auf einer eigenen 
Konferenz im März 2009 in Salzburg.

SO:FAIR
Die öffentliche Hand gibt in Öster reich 
jährlich rund 40 Mrd. Euro Steuer-
gelder für Güter und Dienstleistungen 
aus. Die sogenannten „Beschaffungs-
verantwortlichen“ müssen sich dabei 
an ein durchaus komplexes und auch 
aufwändiges Regelwerk halten. Bisher 
waren allerdings soziale Kriterien 
kein Thema.
Die Initiative SO:FAIR möchte das än-
dern! Wir informieren die relevanten 
EntscheidungsträgerInnen über die 
Möglichkeiten sozial fairer öffent-
licher Beschaffung. Kriterienkataloge 
für die Produktgruppen Textilien/
Bekleidung und Lebensmittel sind be-
reits ausgearbeitet. Auch Schulungen 
zu sozialer und fairer Beschaffung 
werden angeboten. Durch die Beglei-

tung konkreter 
Beschaffungs-
vorgänge sol-
len Musterbei-
spiele geschaffen werden, an  denen 
sich zukünftige Beschaffungsvor-
gänge orientieren können. Wir kön-
nen alle aktiv zu einer lebenswerteren 
Umwelt, besseren Arbeitsbedin-
gungen und zur Armutsminderung 
weltweit beitragen!
SO:FAIR wird von einem breiten 
 Konsortium des Interuniversitären 
Forschungszentrum für Technik, 
 Arbeit und Kultur (IFZ), SÜDWIND 
u. a. getragen. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter > www.suedwind-agentur.at/
beschaffung

CLEAN CLOTHES GOES MODESCHULEN!

GLOBALES 
 LERNEN 2008
Die Bildungsangebote der Südwind 
Agentur werden sehr gut ange-
nommen: Schulen, Gemeinden, 
Fachhochschulen und Universitäten 
haben Hunderte unserer Work-
shops und Ausstellungen angefragt. 
 Dennoch wollen wir in unserer Bil-
dungsarbeit nicht nur bewährte An-
gebote weiterführen, sondern auch 
neue Akzente setzen. 

GLOBALES LERNEN IM KINO 
2008 war das Europäische Jahr des Inter-
kulturellen Dialogs. Unter diesem Motto 
standen auch die Wochen des Globalen 
Lernens, die SÜDWIND in  Österreich 
koordiniert. In neun österreichischen 
Programmkinos gab es spezielle Film-
tage zu Themen wie Identität, Vorurteile 
und Migration. Im Anschluss an die 
Vorführungen wurden die BesucherInnen 
noch zu weiterführenden Diskussionen 
eingeladen. 

GLOBALES LERNEN IN 
 ÖSTERREICH STÄRKEN 

Schon 2007 hat das Unterrichtsministeri-
um erstmals eine Kurzbeschreibung des 
Konzepts an alle österreichischen Schu-
len ausgeschickt. Im vergangenen Jahr 
arbeitete SÜDWIND in einer organisati-
onsübergreifenden ExpertInnengruppe 
an einer Strategieentwicklung zur wei-
teren Stärkung Globalen Lernens in der 
österreichischen Bildungslandschaft.

Materialien für den Unterricht, Berichte 
von Schulprojekten und Hintergrundinfor-
mationen zum Thema finden sich unter 
> www.mode.cleanclothes.at

Clean-IT
Die Computerindustrie ist weltweit einer 
der am schnellsten wachsenden Wirt-
schaftssektoren. Durch den Boom ent-
standen viele Arbeitsplätze in Südasien 
– vor allem in China. Der Großteil der 
 ArbeiterInnen hat jedoch davon nichts. 
Die neue SÜDWIND Kampagne Clean-IT 
informiert über die Arbeitsbedingungen 
in der Computerproduktion und schafft 
Bewusstsein für die problematischen 
Auswirkungen auf Menschen und Um-
welt. Wir fordern KonsumentInnen und 
öffentliche BeschafferInnen (in Gemein-
den, Ländern, Schulen und Universitäten) 
auf, ihre Kaufkraft zu nutzen, um soziale 
und ökologische Mindeststandards bei 
den Computermarkenfirmen einzufor-
dern. Weitere Informationen auf 
> www.clean-it.at

BILDUNGS ARBEIT
2008

388 Workshops mit 
9.500 TeilnehmerInnen

25 Ausstellungen mit 
3.500 BesucherInnen

Internationale Olympische Comité (IOC), die 
Profite in  Milliardenhöhe erzielen. Gegen 
diese Ungerechtigkeiten demonstrierten 
AktivistInnen von SÜDWIND und der Clean 
Clothes Kampagne gemeinsam mit lokalen 
NGOs und Gewerkschaften in Hongkong und 
ver kündeten medienwirksam „NO MEDAL 
FOR  OLYMPICS“.  

STEINE BRECHEN  MENSCHEN

IM HERBST machte sich das SÜDWIND 
Aktionsteam auf den Weg nach Indien. 
Die Arbeitsbedingungen in der Steinpro-
duktion wurden unter die Lupe genom-
men. Ein Drittel des in Österreich ange-
botenen Granits und schätzungsweise je-
der vierte Grabstein, der hierzulande neu 
aufgestellt wird, kommt von dort. 
Über eine Million Menschen schuften in 
indischen Steinbrüchen für Pflastersteine, 
Grabsteine und andere Steinprodukte. 
Schwere gesundheitliche Schäden durch 
fehlende Schutz kleidung, Hungerlöhne, 

Schuldknechtschaft und Kinderarbeit  werden 
von ProduzentInnen und Handel in Kauf ge-
nommen. Hauptsache: billig!
Zurück in Österreich berichteten wir im 
 Rahmen einer Pressekonferenz über diese Miß-
stände und Handlungsalternativen. Außerdem 
organisierten wir Straßen aktionen in Wien 
und drei weiteren  Bundeshauptstädten. 

LOBBYING 

ÖSTERREICH SOLL bei der Förderung 
von fairen und ökologischen Produktions-
bedingungen international Vorreiter sein. 
Es gab zahlreiche Gespräche mit politischen 
EntscheidungsträgerInnen, um für die 
 Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der 
Sportbekleidungsindustrie auch politische 
Unterstützung zu bekommen. Wir erhielten 
positive Reaktionen über die Parteigrenzen 
hinweg.

ERFOLG 

DAS ÖSTERREICHISCHE OLYM-
PISCHE COMITÉ (ÖOC) hat zugesagt, 
 soziale und ökologische Standards in seine 
 Lizenzverträge einzubinden. Und auch die 
internationalen Sportbekleidungsherstel-
ler haben auf die Kritik reagiert. Bei einem 
 Treffen mit VertreterInnen von Play Fair 2008 
in Hongkong wurde eine 
gemeinsame Arbeits-
gruppe gegründet. 
Ziel ist es, die ge-
forderten Schritte 
zur Verbesserung 
von Lohn- und 
Arbeits bedingungen 
nachhaltig zu verankern und 
ein entsprechendes Vorgehen 
auf internationaler Ebene zu 
erproben.


